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Debasish Battacharjee, der Tablaspieler und Leiter der indischen 

Musikgruppe ANUBHAB wurde 1965 in der Nähe von Kolkata/Indien 

geboren. 

Im Alter von 7 Jahren begann er mit dem Tablaunterricht, zunächst 

bei seinem Vater, später bei Bablu Pal. Mit 13 Jahren wurde er 

Schüler von Swapan Chowdhura, der heute im Ali Akbar Khan College 

in Kalifornien unterrichtet. 

 

1991 besuchte Debasish Bhattacharjee zum ersten Mal Deutschland 

und ist seitdem mit wechselnden Musikern seines Ensembles 

ANUBHAB häufiger Gast in Europa.  

Im Mai 2008 gründete er zusammen mit Cornelia Rave die 

„ANUBHAB-ACADEMY indian music & more“ in Köln, an der er als 

musikalischer Leiter mit Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis fest 

angestellt ist. 

 

Seit vielen Jahren bereits unterrichtet er Schüler aller 

Nationalitäten im Tablaspiel und indischer Musiktheorie. 

 

Stationen seines künstlerischen Schaffens: 

 

- All India-Competition 2. Platz 

- Bachelor-Degree of Tabla 

- Häufiger Gast bei All India Radio 1981-1987 

- sowie in verschiedenen indischen Fernsehsendern 

- Teilnahme an zahlreichen Musikfestivals in Indien, Amerika und 

Europa 

- musikalische Begleitung diverser Bombay-Filme 



- Liveauftritte mit bekannten Musikern wie: Pt. A.T. Kanan,    

Mrs. A.T. Kanan, Mrs. Lakshmi Shankar, Pt. B.G. Jog, Pt. Sohon 

Lal Sharma, Pt. Torun Bhattacharjee, Pt. Shalil Shankar u.a. 

- Aufnahmen in Deutschland beim Westdeutschen Rundfunk und 

Deutsche Welle Radio 

- Im März 2009 trat er zusammen mit der iranischen Sängerin 

Sima Bina in der Philharmonie Köln auf. 

- Seit er fest in Deutschland angestellt ist, wird er von immer 

mehr Musikern aus aller Herren Länder zur Begleitung gebucht. 

 

Heute ist Debasish Bhattacharjee der musikalische Leiter der 

„ANUBHAB-ACADEMY indian music and more“, einer in Köln und 

Siegburg ansässigen Schule für indische Musik und Kultur. 

 

Dass der Unterricht in Englisch, Hindi, Bengali oder Urdu gehalten 

wird, hat bis heute noch zu keinem Problem geführt. 

 

 


